
zum Elternabend

«Eintritt in den Kindergarten»

30. Januar 2023



Hinweise zur Zoom-Nutzung 

• Bitte Mikrofon auf STUMM schalten

• Beim Sprechen einschalten

• Starten mit Sprecheransicht

• Fragen können in den Chat gestellt werden 

☞ Zeitfenster für die Beantwortung der Fragen



Ziele des Einschulungselternabends 

• Sie als Eltern kennen die Organisation unserer 

Schule.

• Sie erhalten einen Einblick in verschiedene 

Angebote unserer Schule.

• Sie erhalten die wichtigsten Informationen zum 

Eintritt in den Kindergarten.

• Sie können Ihr Kind bei diesem Schritt optimal 

begleiten.



Ablauf 

• Begrüssung R. Walder

• Vorstellung der Schule Dürnten M. Cadisch

• Zusammenarbeit Schule – Elternhaus R. Walder

• Ablauf Zuteilungen R. Walder

• Betreuungsangebote R. Walder

• Sonderpädagogische Angebote R. Walder

• Vorstellung der Kindergartenstufe N. Rohner

• Schwimmunterricht N. Rohner

• Schulwegsicherheit R. Anliker



Einblick in den Kindergartenalltag 

Öffnen Sie bitte den Link im Chat! Viel Spass!



Die Schule Dürnten in Zahlen

SuS (inkl. Kiga): 852

Mitarbeitende: über 150

Schulpflege: 5



Schule Blatt-Oberdürnten

Kindergarten: 39

Primarstufe: 121

Lehrpersonen: 24

Schulleitung: Joachim Meissner



Schule Bogenacker-Tannenbühl

Kindergarten: 68

Primarstufe: 173

Lehrpersonen: 39

Schulleitung:

Janine Bonadimann Ruedi Kunz (Springer)



Schule Schuepis-Feldegg

Kindergarten: 65

Primarstufe: 179

Lehrpersonen: 37

Schulleitung: Nadja Rohner



Sekundarschule Nauen

Sekundarstufe: 197

Lehrpersonen: 28

Schulleitung: Adrian Schläpfer



Funktionsdiagramm Schule Dürnten

Schulpflege
Dürnten (5 P)

Präsidentin:
Frau M. Cadisch

Primarschule Sekundarschule Fachstellen

GSL 
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Schulabteilung

L. Leibundgut



Schulpflege der Schule Dürnten



Aufgaben der Schulpflege

•Gesamtverantwortung für die Schule

•Strategische Führung

•Leitung / Mitarbeit in Bereichen und Kommissionen

•Schulbesuche

• Miriam Cadisch (Präsidentin)

• Annina Samtleben (Schuepis-Feldegg)

• Isabell Engler (Nauen)

• Albin Goldmann (Blatt Oberdürnten)

• Raphael Gräser (Bogenacker-Tannenbühl)



Gesamtschulleitung

Leitsatz

Schule erleben, verstehen, gemeinsam entwickeln.

Reto Walder

• Seit über 22 Jahren an der Schule Dürnten

• MAS Bildungsmanagement

Aufgaben

• Strategisches und operatives Bindeglied zwischen SLK & Schulpflege

• Schulentwicklung

• Verantwortung ICT

• Personelle Führung der Schulleitenden



Mitarbeitende der Schulabteilung

Claudia 

Burau

Lukas 

Leibundgut

Michael

von Felten
Ariane 

Bühler
Sarah 

Gehri

Yvonne

Baldesberger



Aufgaben der Schulleitung

• Operative Verantwortung

• Pädagogisches

• Personelles

• Betriebliches

• Schulqualität

• Zusammenarbeit mit Gesamtschulleitung & Schulpflege

• Antragsrecht

• Joachim Meissner

• Ruedi Kunz (Springer)

• Janine Bonadimann

• Nadia Rohner

• Adrian Schläpfer



Infoquelle Homepage

www.schuleduernten.ch



Weitere Infoquellen

www.vsa.zh.ch (Volksschulamt)

www.lehrplan21.ch

www.basisschrift.ch

www.kinder-4.ch

☞ Kurzfilme über frühkindliches Lernen im Alltag

Unterstützung der Sprachentwicklung und  

Sprachbildung: reden, verstehen, «Muttersprache»

http://www.vsa.zh.ch/
http://www.lehrplan21.ch/
http://www.basisschrift.ch/
http://www.kinder-4.ch/


Zusammenarbeit Schule & Elternhaus

Kind

Eltern

LP



Zusammenarbeit Schule & Eltern

Eltern und Lehrpersonen 

arbeiten im Rahmen ihrer 

Verantwortlichkeiten 

zusammen.

Elternrechte 
gemäss Volksschulgesetz

• Eltern erhalten Informationen über 

das Verhalten und die Leistungen 

ihrer Kinder. 

• Eltern werden über Ereignisse und 

Anlässe in der Schule informiert. 

• Eltern wirken bei wichtigen 

Beschlüssen, die ihr Kind 

individuell betreffen, mit. Sie 

nehmen an Gesprächen und 

Elternabenden teil. 



Zusammenarbeit Schule & Eltern

Elternpflichten

gemäss Volksschulgesetz

• Eltern sind verantwortlich ür 

Erziehung sowie die Erfüllung der 

Schulpflicht und der damit 

verbundenen Pflichten. 

• Lehrpersonen oder die 

Schulleitung werden über das 

Verhalten der Kinder und 

Ereignisse in deren Umfeld 

informiert, soweit dies für die 

Schule von Bedeutung ist. 



Dispensationen

• Bitte beachten Sie die Regelungen 

im Dispensationsreglement.

• Gesuche werden von der 

Schulabteilung z.H. der 

Schulleitungen bearbeitet.



Zuteilungen Schuljahr 2023-2024

Ausgangslage

• Grundlage für die Klassenbildungen ist die Anzahl bewilligter 

Stellen des Volksschulamtes für die ganze Gemeinde.

• Sie können nicht davon ausgehen, dass Ihr Kind dem 

nächstgelegenen Schulhaus zugeteilt wird.

• Die Zuteilung zu den Schulhäusern liegt in der Kompetenz der 

Schulpflege.



Kriterien für die Klasseneinteilung

• Klassen- sowie Gruppengrössen 

• Geografische Kriterien wie gemeinsamer Schulweg bei 

längerer Wegstrecke

• pädagogisch sinnvolle Zusammensetzung der Klassen

• sonderpädagogische Faktoren

• Zuteilungsgesuche zu einer namentlich erwähnten 

Lehrperson können bei der Einteilung nicht berücksichtigt 

werden.



Termine

• Rückstellungsgesuche und Einteilungsgesuche bis 

24.2.2023 schriftlich an die Schulabteilung

• Bekanntgabe Klassenzuteilung bis Anfang Juni 

2023

• Schulbesuch in den künftigen Klassen (Welltentag):

Die Termine werden mit einer separaten Einladung 

bekanntgegeben.



Schulergänzende Betreuung (SEB)

Die Betreuung findet in der Schulanlage Blatt statt,

der Mittagstisch im Blatt und im BoTa.

Weitere Informationen zur Schulergänzenden Betreuung 

finden Sie auf unserer Homepage www.schuleduernten.ch.

Zuständig Frau C. Burau

http://www.schuleduernten.ch/


Schulergänzende Betreuung (SEB)

Unser Angebot während den Schulwochen

(auch an schulfreien Tagen wie z.B. Weiterbildung 

Lehrpersonal, Schulsilvester, Auffahrtsbrücke, etc.)

Mittagstisch 12.00 – 13.30 Uhr

Nachmittagsbetreuung 13.30 – 18.00 Uhr

Betreuung nach Schulschluss 15.10 – 18.00 Uhr

Unser Angebot während den Ferien:

Letzte Sommerferienwoche

1 Woche während den Frühlingsferien

Alle weiteren Infos finden Sie auf unserer HP!



E

Einmaligkeit

Niemand ist wie du.

Niemand in deinem Land, auf deinem Kontinent.

Niemand hat deine Fingerabdrücke.

Niemand hat deine Stimme und dein Lachen.

Niemand ist den Weg gegangen, den  du vor dir hast.

Niemand sieht die Welt so wie du. 

Niemand, wirklich niemand – weil du einmalig bist.

Es ist normal, verschieden zu sein



Angebote 

IF
Integrierte 

Förderung

DaZ
Deutsch als 

Zweitsprache

Begabten-

förderung

Aufgaben-

betreuung

Psycho-

therapie

ISR
Integrative 

Sonder-

schulung in der 

Regelklasse

Logopädie
Psycho-

motorik

HFE
Heil-

pädagogische 

Früherziehung

Ergo-

therapie



Deutsch als Zweitsprache (DaZ)

• Pflege der Muttersprache als wichtige Grundlage

• gemeinsam Bücher anschauen

• am Esstisch zusammen über den Tag/ Erlebnisse  

sprechen

• Grundkenntnisse im Deutsch erwerben

• Kontakte zu deutsch sprechenden Kindern sehr 

wichtig 

• Kinderturnen oder andere Vereine besuchen

• Gelegentlich Vorschul-Kinderserien anschauen 

(Paw Patrol, Peppa Wutz, ...) 



Deutsch als Zweitsprache (DaZ)

• Ohne Deutschkenntnisse ist der Kindergarteneinstieg 

deutlich schwieriger

• mögliche soziale Probleme

• Schulerfolg wird  erschwert 

🚀 Soziale Kontakte zur Förderung der

deutschen Sprache sind daher enorm wichtig! 

🎯 Ihr Kind kann dem Unterricht folgen!



Logopädie 

Was machen wir?

Wir unterstützen Kinder mit Schwierigkeiten im Bereich

• Aussprache

• Wortschatz

• Satzbau

• Sprachverständnis

• Redefluss

Was heisst das für Sie und Ihr Kind?

• Logopädie vor Kindergarteneintritt bitte frühzeitig mitteilen

• schulische Standorterfassung im Kindergarten

Entscheid für Massnahme

• Schulisches Standortgespräch (SSG)



Fragen?

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.lifeline.de/themenspecials/schwerhoerigkeit/tinnitus_und_hoersturz/hoersturz/haeufige-Fragen-faq-id33457.html&ei=nLv2VJ6-EoS2UePVg8gK&bvm=bv.87519884,d.d24&psig=AFQjCNEVbKWdm_j9I58isb1uXKISgpPOCQ&ust=1425542360887678


Einblick in den Kindergarten



Stundenplan

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

8.10 – 8.30 

Auffangzeit Auffangzeit Auffangzeit Auffangzeit Auffangzeit

8.30 – 11.50 Grosse und 

Kleine

Grosse und 

Kleine

Grosse und 

Kleine

Grosse und 

Kleine

Grosse und 

Kleine

13.30- 15.10 Grosse frei frei Grosse frei

Turnen, Schwimmen, DaZ, IF, Wald, Bibliothek usw.

Start für DaZ-Unterricht ev. 8.10 Uhr



Grundlage für den Kindergartenunterricht

http://zh.lehrplan.ch



Voraussetzungen

Für eine guten Start in den Kindergarten und die 

Bewältigung des Kindergartenalltages brauchen wir Sie.

Bitte helfen Sie Ihrem Kind folgende Punkte selbständig 

zu absolvieren:



Das kann ich…

Alleine aufs 

WC gehen
Tagsüber ohne

Windeln
Nase putzen

Hände waschen Zähne putzen

Für 4h ohne Eltern/

Sorgeberechtigte

auskommen



Das kann ich… 

Grenzen akzeptieren

(Ja und Nein kennen)

bei Aufgaben und 

Spielen im Kreis 

teilnehmen Kleidung möglichst alleine 

an- und 

ausziehen



Schwimmunterricht im Kindergarten



Schwimmunterricht im Kindergarten

Allgemeine Organisation

• 9 Doppellektionen alle 14 Tage während einem Semester

• Transport von Dürnten und Oberdürnten mit dem Schulbus

• Schwimmlehrerin Frau Eggs

Lernziel: Wassergewöhnung &. gemeinsames Erlebnis& Freude!



Kleiner Einblick 

in den Schwimmunterricht



Helfen Sie Ihrem Kind bei diesen 

Lernschritten und erleichtern Sie ihm 

den Eintritt in den Kindergarten.



Das kann ich…



Das können Sie Zuhause tun!



Besuch im Kindergarten

Unser Wellentag!



Fragen?

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.lifeline.de/themenspecials/schwerhoerigkeit/tinnitus_und_hoersturz/hoersturz/haeufige-Fragen-faq-id33457.html&ei=nLv2VJ6-EoS2UePVg8gK&bvm=bv.87519884,d.d24&psig=AFQjCNEVbKWdm_j9I58isb1uXKISgpPOCQ&ust=1425542360887678


Schulwegsicherheit

Herr Anliker

Kinder- und Jugendinstruktion

Kantonspolizei Zürich





KIND

Schule

Polizei Eltern



Perspektive



Aufmerksamkeit



Kindergartenunterricht



warte



luege und lose



Räder müssen stillstehen



laufe … nie ränne!



Kindertrottoir



• gemeinsam bestimmen

• üben

• überwachen

Kindergartenweg



• zu Fuss gehen

• genügend Zeit einplanen

• richtiges Verhalten vorleben

• keine Spielzeuge

Kindergartenweg





‚Leuchtbändel‘

NINA



Selma (6) geht zu Fuss



Samuel (7) wird mit dem Auto gefahren





Youtube: 

Erste Schritte im Strassenverkehr



Ich freue mich auf die

Zusammenarbeit mit Ihrem Kind!



Fragen?
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... und freuen uns über ein online 

Feedback zum Elternabend!

Wir sagen Ihnen…

https://www.survio.com/survey/d/E0M7N6V0C6T7A2D7Y

